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Wider-Sprüche

Unsere schwindende Ahnung von wahrem
Heldentum ist derAnteil, den wir daran noch
haben.

Ein Held der übersetzten Wünsche und
unvollendeten Taten. Also der Antiheld oder
Normalmensch, wie er leibt und lebt.

Unter Toten ist jeder Zombie ein Held.

Wenn eine Tötungsorgie historische
Dimensionen erreicht hat, wird sie zum
Heldenepos emporstilisiert.

Wilhelm Teil und Friedrich Schiller verdanken

wir unseren im Nebel eines selbstgefälligen

Mythos verschwundenen Heldenstatus

- den Grossmeistern derSteuerhinterziehung
unser moralisches Grounding.

Die Ära der Helden ist passee. Wir leben im
Zeitalter der Tycoons.

Felix Renner

Feinwandhelden, Pistenhelden, Helden
der Fandstrasse usw. Und wo sind die
Helden der Studierstuben und Faboratorien?

Es gibt sie nicht, denn nichts macht

den Heldenstatus zuverlässiger kaputt als

zu viel Grips.

Maulhelden packen aus, Helden packen an.

Fast schon ein halber Held: Das Schrumpfhirn

auf halbmast, die Schlotterhose auf
haibarsch.

Bei denHeldenunsererLeistungsgesellschaft
ist der fltte Body nicht bloss Voraussetzung,
sondernwesentlicher Bestandteil ihrer
lohnwirksamen Performance.

«Meine sportlichen Heldentaten hab' ich
nun halt hinter mir», sagte sich ein ehemaliger

Spitzensportler und begab sich in ein
gastrosportives Fünf-Sterne-Etablissement.

Wahrscheinlich ist schon ein Mensch mit
tadellos aufrechtem Gang ein potenzieller
Held.

Was nicht in den Comic-Heften steht...

Superheldenhafte Limericks Dieter Höss

Es liess eine Frau in Kapellen
den Body durch Building so schwellen,
dass er echt eine Schau war.
Dass die Frau eine Frau war,
blieb sichtbar an drei kleinen Stellen.

Ein Don Juan speiste in Rain

in seinen PC einmal ein

seine sämtlichen Daten
nebst Adressen und Taten.

Antwort des Computers: Sie Schwein!

Ein Angsthase träumte in Stein

fast jede Nacht, Batman zu sein.
Er liess alle erschaudern

und schlug, ohne zu zaudern

(zum Gluck nur im Traum) alles klein.
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